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Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht im Werderbruch östlich von Wattmannshagen

vermoorte Senke in hügeliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Sumpf-/Uferseggenried; Erlen-Grauweidengebüsch; Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14689

Zwischen Wattmannshagen und Neu Rachow südlich der Landstraße hat sich, trotz starker Entwässerung durch einen Randgraben, in der 
vermoorten Senke des sogenannten "Werderbruchs" auf sehr feuchtem bis nassen Torfstandort ein Mosaik aus Schilflandröhricht und 
Sumpfreitgrasrieden erhalten. Die Röhrichte bzw. Riede gehen in nördlicher Richtung in Erlen-Grauweidengebüsche über und werden im 
Nordosten von einem artenarmen Sumpf- bzw. Uferseggenried abgelöst. Das Biotop grenzt weiter im Norden an Brennessel-Erlenwald und 
südlich an den breiten Entwässerungsgraben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis
Salix cinerea

Calystegia sepium Deschampsia cespitosa Galium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex vesicaria Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium uliginosum Glyceria fluitans
Glyceria maxima Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus conglomeratus
Juncus effusus Juncus inflexus Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Myosoton aquaticum Polygonum amphibium
Potentilla anserina Rumex hydrolapathum Salix alba Salix fragilis
Salix pentandra Sambucus nigra Scrophularia umbrosa Sonchus palustris
Stachys palustris Symphytum officinale


